
1. Ausgangslage

Mit der Zielsetzung, die Bürgerschaft in regelmäßigen Ab-
ständen umfassend über Tätigkeiten und Aufgabenerfül-
lung der öffentlichen Unternehmen zu informieren, legte
der Senat im November 1995 den 3. Beteiligungsbericht vor
(Bürgerschaftsdrucksache 15/4342). Der 3. Beteiligungs-
bericht umfaßte den Berichtszeitraum 1990 bis 1994.

Im Januar 1998 erschien die Fortschreibung des 3. Beteili-
gungsberichts (Bürgerschaftsdrucksache 16/303), die Aus-
kunft gab über wesentliche Änderungen hinsichtlich Ziel-
setzungen, Schwerpunkten und Beteiligungsverhältnissen
der öffentlichen Unternehmen.

Die Bürgerschaft hat den Senat im März 1990 ersucht, im
zweijährigen Rhythmus das Zahlenwerk des Beteiligungs-
berichts zu aktualisieren und im vierjährigen Rhythmus
einen Beteiligungsbericht mit detaillierter Berichterstat-
tung über Tätigkeit und Zielerreichung der Unternehmen
zu präsentieren (Bürgerschaftsdrucksache 13/7638).

Der 4. Beteiligungsbericht umfaßt den 4-Jahres-Zeitraum
1995 bis 1998, die Unternehmensdaten basieren auf den Jah-
resabschlüssen der Geschäftsjahre 1997/1998, Maßnahmen
des 1. Halbjahres 1999, die für die Tätigkeiten und Entwick-
lungen der Unternehmen bedeutsam sind, wurden in den
unternehmensindividuellen Darstellungen berücksichtigt.

2. Struktur des Berichts

Der 4. Beteiligungsbericht gliedert sich in 3 Kapitel:

Kapitel I: Änderungen gegenüber dem 3. Beteiligungs-
bericht 

Kapitel II: Zusammenfassende Darstellung zum Ziel-
dualismus öffentlicher Unternehmen, zum
AKV-Prinzip und zum Funktionsmodell 
der Beteiligungsverwaltung; Darstellung der
Erfolge des Unternehmensbereichs aus Sicht
des Haushalts; globale Darstellung der Ver-
mögensmobilisierung und der damit erzielten
Erfolge; zusammengefaßte Unternehmens-
daten 

Kapitel III: Darstellung der einzelnen Unternehmen (Un-
ternehmensdaten, Aufgabenerfüllung)

Ein weiterer Berichtsumfang ergibt sich in Kapitel III aus
der erstmaligen Einbeziehung der Anstalt pflegen & woh-
nen und der SGG Städtische Gebäudeeigenreinigungs
GmbH.

Die Abgrenzung der einzubeziehenden Unternehmen er-
folgt wie im 3. Beteiligungsbericht. Neben den unmittelba-
ren Beteiligungen der FHH oder HGV wird über mittelbare
Beteiligungen berichtet, sofern es sich um mittelgroße und
große Kapitalgesellschaften handelt, an denen Mehrheits-
beteiligungen der FHH oder HGV eine mindestens einfache
Mehrheit halten und die eine Beteiligung zweiten Grades
der FHH oder der HGV sind.

Der 4. Beteiligungsbericht ist dieser Mitteilung – wegen
seines erheblichen Umfanges nur für die Mitglieder der
Bürgerschaft – als Anlage beigefügt.

3. Petitum

Die Bürgerschaft wird gebeten, von dem 4. Beteiligungs-
bericht Kenntnis zu nehmen.
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